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8 Vermiſchte Gegenſtaͤnde. XIX .

* Rült d mik .

——————

Auch das haͤrleſte und dichteſte Holz eines Baumes iſt nie ſo ganz hart und dicht , als ein Stein

oder Metall , ſondern hat , als eine Pflanze , welche waͤchſt , ſeinen innern regelmäaͤßigen
Bau verſchiedener Gefaͤße, die durch ihre mechaniſchen Verrichtungen das Wachſen des Bau⸗

358 3 mes bewirken . Jeder Baum beſteht aus drei Haupttheilen , naͤmlich : 1) dem Marke , wel⸗

— ches den Kern ausmacht ; 2) dem Holze , welches den Kern umgibt und die dickſte Lage

macht ; und 3) der Rinde , welche das Holz umſchließt , und die aͤußerſte und duͤnnſte Lage

— iſt . Jeder dieſer drei Haupttheile hat ſeine eigenen Gefaͤße , und beſteht aus unzaͤhligen
13 aber ſehr ſchoͤn geordneten Fibern , Saft ⸗und Lufteoͤhren Dieß zeigt folgende Figur .

Nro . 1 . b . Der Durchſchnitt eines kleinen Fichtenaſtes ,

wo man durch Huͤle der mikroftopiſchenVergoͤßerung alle ſrine einfoͤrmigen Lagen

13 und die Geſaͤße in derſelben ſehe deutlich ſteht . Nämlich : Fig g . iſt das Matk , welches

aus einem lockeren zelligten Gewebe beſteht . Fig . f . f . f . f . ſind die verdickteren Jahresrin⸗

ge , welche das Alter und den jährlichen Wuchs des Baumes anzeigen , und aus engen , ver⸗

4
flochtenen Gefaͤßen beſtehen . Fig . i i . i . i . ſind die zwiſchen den Saftroͤhren ſtehende

4 Hauptſcheide , welche aus lauter Luftröhren beſtehen , und von der Rinde bis zu dem Mar⸗

ke fortgehen . Fig . h . h . h . ſind die dazwiſchen ſtehenden Saftroͤhren , mit ihren Fibern .

Nro . 1. a . Ein kleiner Holzſpahn , der Laͤnge nach geſchnitten .

Nro . 2 . Derſelbe im Ganzen vergroͤßert .

Nro 3 . Ein Stuͤckchen davon , noch mehr vergroͤßert .

In dieſen drei Figürenzeigen ſich die obgedachten Gefaͤße des Holzes nach einern Laͤn⸗

genſchnitte noch deutlicher . Fig . 1 . 3 . zeigt das Spaͤhnchen vom Fichtenholze in ſeiner na⸗

8 tuͤclichen Göße , und Fig .2 und 3 dasſelbe ſehr vergroͤßert . In dieſer Vergroͤßerung zei⸗

ZBen ſich nun folgende Gefaͤße und Theile ſehr deullich .
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